
sichtbar-rechtlichen Ebene schwer aßbareDieses mi1t einem bewunderungswürdigen
Fleiß gearbeitete Buch gibt einen nahezu kirchliche Wirklichkeit des getauften icht-
lückenlosen Bericht ber die ekklesiologische katholiken weni1gstens als 1nNne Kirchen-
Arbeit der römisch-katholischen Theologie zugehörigkeit dem Wunsche und dem Ver-
1m deutschen und französischen Sprach- Jlangen nach beschreiben will, eignet sich
Faum se1it dem Vatikanischen Konzil bis für einen solchen harmonisierenden Ge-
heute. Der Vertasser versteht dabei die brauch gerade nicht Es bezeichnet die
evangelische und ökumenische Entwicklung Nüchternheit des Autors,; Wenn sich
einerselts und die römisch-katholische Ent- dem Grundsatz bekennt; eın „Votum cContra
wicklung andererseits daß beide sich Ecclesiam Romanam“ brauche das „ Votum
nächst aufeinanderzubewegen (durch Ent- Ecclesiae Jesu Christi“ nicht auszuschließen,
deckung der sichtbaren und rechtlichen Ele- sondern könne esS geradezu VOraussetzen
mente der Kirche VO  — den einen, durch Wer sich relativ schnell und umfassend
Entdeckung der unsichtbaren und PNeCU- auf das Verständnis der kommenden Kon-
matischen Elemente VON den anderen) und zilsverhandlungen In Rom ZU Kirchenbe-
annn paralle]l nebeneinanderherverlaufen. oriff vorbereiten will, studiere dieses Buch,
Damit führt das Buch unmittelbar die dem eline einem Bibliothekskatalog gleich-
Schwelle des Vatikanischen Konzils her- kommende systematisch und chronologisch

dessen bevorstehender zweiter Tagungs- geordnete Bibliographie mi1t 6600 Num-
abschnitt die Ekklesiologie ZU zentralen beigegeben ist Erwin Wilkens
und eigentlichen Thema haben wird. Daß
das Vatikanische Konzil der bekannten Bernard Lambert OP, Le Probleme
Zeitumstände VOL den zwölf Ka- menique. Collection „L’Eglise et SO  w

piteln des vorbereiteten Kirchen-Schemas Temps“. Editions du Centurion,; Paris 1962
L1UTE das elfte m1t der Definition der beiden Bde (zuUs. /36
ehrstücke VO Jurisdiktionsprimat und VO  - Der V£.;, theologischer Lehrer in Ottawa,
der Unfehlbarkeit des Papstes verabschie- gehört der Jüngeren Generation jener ka-
dete, konnte zunächst als ine endgültige tholischen „ÖOkumeniker“ des französischen
Festlegung auf der einseltigen gegenrefor- Sprachbereichs deren gründliche und
matorischen Betonung der äußeren, recht- umtassende theologische Arbeit wegweisendlich verfaßten, hierarchischen Seite der geworden ist für eine Konzeption der Be-
Kirche erscheinen. Wie seither In der TO- SEeEKNUNGK und des Dialogs mit der nicht-
misch-katholischen Theologie einer Ver- römischen Christenheit, WwWI1Ie s1e immer Star-
tiefung und Verinnerlichung des Kirchen- ker die Haltung weiter Kreise In der ka-
begriffes gearbeitet wurde, die lehramtliche tholischen Kirche bestimmt. S0 wird In
Entwicklung ber mit der Enzyklika „My- diesem neuesten umfassenden Werk rAxar
sticı Corporis“ VON 1943 durch die be- „ökumenischen Problem“ der theologischekannte Identifizierung des „Corpus Christi Hintergrund einer weitreichenden Aktivität
myst1cum ‘ mit der römisch-katholischen erkennbar, die ihren offiziellen Kulmina-
Kirche auf ine unbefriedigende Synthese tionspunkt 1Im Sekretariat des Kardinals
zwischen dem traditionellen und dem neu Bea und seiner Bedeutung für das Zweite
erarbeiteten Kirchenverständnis zulief: das Vatikanische Konzil findet.
1m einzelnen schildern, ist der Gegen- Das Werk ist irenisch durch und durch,stand dieses Buches VO  — einer Grundhaltung des Respektes und

Der Vertasser empfindet selbst das Wag- der Bereitschaft ZU) Verstehen
N1s, mit dem Haupttitel seines Buches die Studienjahre Union Theological emi-
evangelisch-ökumenische und die römisch- Nary In New ork und e1m Sekretariat
katholische Arbeit der etzten Jahrzehnte des Okumenischen Rates der Kirchen in

Kirchenverständnis als Ausdruck eines enf WwIie in Bossey haben dem Vft.
allen gemeinsamen Verlangens nach der einem tieferen Verständnis der reforma-
Kirche verstehen. Der Modell der torischen Position und der „ökumenischen
Begierdetaufe ewonnene Begriff des „VO- Theologie“ verholtfen. Er sieht die „Herz-
tum ecclesiae“, der selner Intention nach mitte“ des Protestantismus In Te1 „Prin-
den ekklesiologischen Absolutheitsanspruch zipien“ dem absoluten Primat des
Roms wahren und zugleich die auf der Wortes Gottes, der Unmittelbarkeit und



TIranszendenz des Handelns Christi Kir- Hans Küng, Strukturen der Kirche uae-
che, Mensch und Welt, dem Zeugnis- st1oOnes Disputatae 173 Herder- Verlag,charakter der Kirche Dem aufrichtigen Be- Freiburg 1 1962 356 Seiten, engl.mühen, der reformatorischen Erkenntnis DE brosch.
recht werden, entspricht die Behutsam- In seliner bekannten, kühn vorstoßendenkeit der Kritik, die jedes vorschnelle Urteil und zugleich überaus präzısen Art nimmtvermeiden sucht Hans Küng, der Tübinger katholische Fun-

Die Bedeutung des Werkes liegt nicht damentaltheologe den Titel der Reihe
sehr darin, daß ler weiterführende Gedan- „Quaestiones Disputatae” 1m Sinne „ofte-
ken geäußert würden, als vielmehr In der Ner Fragen“ deutend und sich bewußt
durch Klarheit und Übersichtlichkeit AaUS- den unbestimmten Plural VON „Strukturen

der Kirche“ haltend In selinemgezeichneten Zusammenfassung dessen, Was
das Wesen des katholischen OÖOkumenismus Werk Stellung ZU) ıIn überraschender Weise
ausmacht: Brüderlichkeit und Bereitschaft brennend gewordenen TIThema des Verhält-
ZU. Dialog, Ja ZUT Selbstkritik, verbunden n1ısses, das zwischen Konzil und Kirche be-
miıt der unbeirrten Zuversicht, daß gerade steht Die Schrift ist Iso gewissermaßendas tiefere Verständnis der Heiligen Schrift der akademisch-wissenschaftliche Bruder des
ZUF „Versöhnung“ 1m Zeichen der In Rom volkstümlicheren Werkes „Konzil und Wie-
schon gegebenen sichtbaren Einheit führen
musse. Hier wird freilich auch bei Lambert dervereinigung”, das se1lt Zzwel Jahren große

Beachtung und weite Verbreitung gefundendie eigentliche Schwierigkeit des Dialogs hat.
deutlich spürbar: das katholische Vorver- Mit eindringlicher Sorgfalt wird hierständnis, ler treftend formuliert, daß
durch besondere einer Auswahl VOoONn Fragen nachgegangen,Gnadenberufung das die weniger in den Bereich der Konzilsver-menschliche Wort In Gestalt des unfehl- handlungen selbst als den alarmierendenbaren Lehramts der Iranszendenz des Grundfragen einer Theologie des Konzilsgöttlichen Wortes teilhabe“ überhaupt gehören: Stellung der Laien 1m

Besonders hervorzuheben ist das Kapitel Konzil, Bedeutung des AÄmtes, speziell der
ber die Bedeutung sraels für die Wieder- SUCCESSIO apostolica und des Petrusamtes,
vereini1gung der Christenheit. Das jüdische und Verständnis der Unftehlbarkeit. Aus-
Denken als Interpretation des könne gangspunkt ist dabei das dialektisch Cauf Te1l Gebieten für die Annäherung sehene Verhältnis VO  } „Kirche als Ööku-
zwischen Katholiken und Protestanten VOIl menisches Konzzil göttlicher Berufung“ un:
Bedeutung sein : Es bestätige die 1ustitla des „ökumenischen Konzzils als deren Re-
originalis als 1m Kern fortdauernd, indem präasentanz aus menschlicher Berufung”. In
es die Verderbnis des Menschen nicht als diesem interessanten und VON Küng CXCHEC-eine totale ansehe, und stimme mit tisch und kirchengeschichtlich Sut begrün-der Auffassung der katholischen Theologie deten Ansatz einer Theologie des
VOoOnNn „Natur und Gnade“ überein. Es Konzils scheint uns allerdings 1m Kern-bestätige das sakramentale Verständnis des punkt der doppelten Repräsentation WaWortes Gottes. Es se1 sich Iso mit dem Wesentliches nicht mit voller Klarheit C”katholischen Denken auch In der Aner- sehen und mit entsprechendem Nachdruckkennung einer „natürlichen Theologie“ hervorgehoben sSe1ln : das Vertrauen der
ein1g. (Thomas als Schüler des Moses Mai- Kirche auf die Mitwirkung des Heiligenmonides eistes, auf dem der „rechtliche“ AÄnspruchAlles 1n allem darf mMan das Werk ohl des Konzils ın seinen Entscheidungen be-
als die auf den euesten Stand gebrachte, ruht! Dadurch ber bleibt Küng die Mög-umfassendste, reifste und ausgewoOogenste lichkeit, das durch die hinter ihm stehen-
Selbstdarstellung des katholischen Sökumeni- den „verschiedenen, individuellen und kol-
schen Denkens bezeichnen ein „Stan- lektiven Erfahrungen, prachen, Weltbilder,

unddardwerk“ im besten Sinne des Wortes, Umweltgefüge Menschenverständ-
für den evangelischen Theologen ine NISSe_ der einzelnen Völker, der theo-
schätzbare Informationsquelle. ıne Über- logischen Schulen, der Universitäten, der
Setzung 1INs Deutsche ist erhoffen! Orden“ Yanz erheblich relativierte „NUTt m

Hans Günther Schweigart präsentative” Konzil geschichtlich gelten


